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Technische Dokumentation von Soft- und Hardware-Systemen: Die vergessene Welt Beate Muranko Rolf Drechsler Institut für Informatik, Universität Bremen, 28359 Bremen {bmuranko, drechsle}@informatik.uni-bremen.de Kurzzusammenfassung Diese Arbeit zeigt die Integration der technischen Dokumentation in Soft- und Hardwareentwicklungsprozessen, indem sie klassische Soft- und Hardwareentwicklungsmodelle hinsichtlich der technischen Dokumentation betrachtet und bewertet. Ziel dieser Analyse ist die Feststellung des gegenwärtigen wissenschaftlichen Standes. Hierbei wird ersichtlich, dass die Modelle die Aspekte der technischen Dokumentation nur unzureichend betrachten oder gar nicht behandeln, obwohl der technischen Dokumentation eine immer größere Bedeutung zukommt. In Lehre und Forschung findet dieser Aspekt insgesamt kaum Berücksichtigung und Interesse. Diese Arbeit stellt einen aus der Praxis abgeleiteten Dokumentationsablauf dar, der bezüglich der Soft- und Hardwareentwicklungsmodelle angewandt werden kann. 1. Einleitung Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der technischen Dokumentation von Soft- und Hardware. Hierbei untersucht die Arbeit die Berücksichtigung und Integration der technischen Dokumentation in Soft- und Hardwareentwicklungsprozessen. Der Grund für diese Untersuchung resultiert aus zwei unterschiedlichen Beobachtungen. Zum einen ist festzustellen, dass die technische Dokumentation nur einen ungenügenden Stellenwert und daraus folgend eine geringe wissenschaftliche Auseinandersetzung aufweist. Nach [Wal01] wird das Schreiben der Dokumentation als ein ereignisloser Prozess empfunden bei dem keine Erfolgserlebnisse in Form einer technischen Errungenschaft – z.B. das erste fehlerfreie Starten des Programms – erlangt werden. [Leh99] beschreibt die Tätigkeit der Entwicklung der Soft- bzw. Hardware als einen Sachverhalt, der höher eingeschätzt wird als die technische Dokumentation des entwickelten Systems. Ferner beklagen sowohl [Leh99] als auch [Wal01] das vorhandene Ausbildungsdefizit der Soft- bzw. Hardwareentwickler, da die Lehre der technischen Dokumentation in der Ausbildung nur wenig Berücksichtigung findet. Insgesamt sind ähnliche Defizite in der Forschung vorhanden. So ist z.B. in [KB02] die Dokumentation nur mit einem einzigen Satz erwähnt, obwohl in Bereichen wie Design Reuse der Dokumentation offensichtlich eine wichtige Rolle zukommen müsste. Zum anderen kommt es in Soft- und Hardwareprojekten häufig vor, dass der größte Teil der Dokumentation nicht mit dem letzten Stand der Soft- bzw. Hardware übereinstimmt, unvollständig und kompliziert zu lesen und zu verstehen ist. Da aber gegenwärtig und zukünftig die technische Dokumentation einen wesentlichen Faktor für das Gesamtprodukt darstellt, trägt sie neben dem eigentlichen Entwurfsprozess bei Soft- bzw. Hardwaresystemen eine immer größere Bedeutung. Schon heute werden unzureichende Dokumentationen als Quellen für Entwurfsfehler ausgemacht, siehe z.B. [Ben01]. Aus diesen Gründen untersucht die Arbeit die Berücksichtigung und die Integration der technischen Dokumentation in Soft- und Hardwareentwicklungsprozessen. Um den aktuellen wissenschaftlichen Stand der technischen Dokumentation aufzuzeigen, werden die klassischen Entwicklungsmodelle näher betrachtet. Durch eine Analyse der Modelle und eine anschlie-



ßende Auswertung wird die Integration der technischen Dokumentation veranschaulicht. Im Anschluss wird ein praxiserprobter Dokumentationsablauf erläutert, der auch für Soft- und Hardware verwendet werden kann. 2. Hintergrund Dieser Abschnitt liefert den theoretischen Rahmen für das Verständnis der Arbeit. Es werden die begrifflichen Grundlagen: „technische Dokumentation“ und „interne / externe Dokumentation“ dargestellt. Ferner werden die möglichen Dokumentationsbereiche aufgelistet. Abschließend wird kurz auf die Internationale Norm DIN EN 62079 eingegangen, die bisher die allgemeine Grundlage für die Erstellung einer technischen Dokumentation liefert. •



technische Dokumentation Nach [HHT02] umfasst die technische Dokumentation alle notwendigen und zweckgerichteten Produktinformationen und ihre Benutzung, die auf elektronischen Medien oder auf Papier festgehalten werden. Ferner spezifiziert [Gab92] die Speicherung derjenigen produktbezogenen Daten und Informationen, die von Beginn der Planung eines Produktes über dessen gesamten Lebensweg entwickelt und verwendet werden.



•



interne / externe Dokumentation In Anlehnung an [Pöt94, Hah96] sind unter dem Begriff der internen Dokumentation alle Anweisungen und Informationen zu verstehen, die ausschließlich für die eigenen Mitarbeiter und den internen Gebrauch erzeugt werden. Beispiele hierfür sind Pflichtenhefte, Konstruktions- und Fertigungsunterlagen als auch Qualitätssicherungsdokumente. Unter dem Begriff der externen Dokumentation sind nach [Pöt94, Hah96] alle produktbegleitenden Kundeninformationen und Instruktionen zu verstehen, die mit dem Produkt an den Kunden ausgeliefert werden, die so genannten Benutzerinformationen. Beispiele hierfür sind Betriebsanleitungen, Gebrauchsanweisungen und Hinweise.



•



Dokumentationsbereiche Nach [Sch85] können die Gesamtdokumentationsbereiche in vier Gebiete unterteilt werden: Projektdokumentation, Entwicklungsdokumentation, Produktdokumentation und Benutzerdokumentation. Zum Bereich der technischen Dokumentation gehören die Entwicklungsdokumentation, die Produktdokumentation und die Benutzerdokumentation, über deren Inhalte im Folgenden eine kurze Übersicht gegeben wird. o Entwicklungsdokumentation Im Bereich der Entwicklungsdokumentation werden die Aufgabenbeschreibungen, die Beschreibung der Lösungswege bzw. Alternativen und die Darstellung der Hilfsmittel, die zur Lösung herangezogen werden, festgehalten. o Produktdokumentation Die Produktdokumentation beinhaltet beispielsweise Informationen zur Übersichtsbeschreibung und zur Programmbeschreibung, worunter die Darstellung des Programmablaufs und des zu Grunde liegenden Datenmodells zu verstehen sind. o Benutzerdokumentation Der Bereich der Benutzerdokumentation behandelt Anleitungen für den Betrieb des Produktes – z.B. das Benutzerhandbuch, Unterlagen für die Wartung wie Instandhaltungsvorschriften, Schulungsunterlagen und Vertriebsunterlagen.



•



DIN EN 62079 Aus Gründen der Haftung werden Hersteller und Importeure von technischen Systemen durch Gesetze (z.B. Produkthaftungsgesetz) und Vorschriften (VDE Vorschriften, Nor-



men) zur Bereitstellung der Dokumentation gezwungen. Die DIN EN 62079 beinhaltet für den Entwurf und die Erstellung von technischen Dokumentationen eine allgemeine Grundlage. Der Anwendungsbereich der DIN EN 62079 „[…] umfasst Anleitungen für kleine und einfache Produkte wie z.B. eine Dose Farbe bis hin zu großen und hoch komplexen Produkten wie z.B. große Industrieanlagen“ [DIN00, S.8]. Nach [DIN00] kann keine allgemeingültige Norm jeden einzelnen Spezialfall abdecken. Aus diesem Grund müssen für die Erstellung einer technischen Dokumentation die spezifischen Produktnormen zusätzlich herangezogen werden. Eine Einschränkung auf einen bestimmten Produktbereich – wie z.B. Soft- bzw. Hardwareentwicklung – ist nicht gegeben, so dass keine spezifische Grundlage für die Erstellung einer technischen Dokumentation in diesem Entwicklungsbereich existiert. Abschließend ist erwähnenswert, dass die DIN EN 62079 auch eine Checkliste zur technischen Überprüfung und Bewertungen von Anleitungen enthält. Aber auch diese lässt Details bezüglich Soft- und Hardware vermissen. 3. Soft- und Hardwareentwicklungsmodelle Die ungenügende Behandlung der technischen Dokumentation in Soft- und Hardwareentwicklungsmodellen bilden den Hintergrund für diesen Abschnitt. Hierbei wird das Ziel verfolgt die (mangelnde) Berücksichtigung und Integration der technischen Dokumentation in den Soft- und Hardwareentwicklungsmodellen aufzuzeigen. Es werden diejenigen Softwareentwicklungsmodelle betrachtet, die eine Dokumenterstellung und Pflege als integralen Bestandteil beinhalten. In Anlehnung an [Bal98] gehören zu den dokumentenorientierten Softwareentwicklungsmodellen zum einen das Wasserfallmodell [Boe81] und zum anderen das V-Modell [Bal98]. Nähere Beschreibungen der Softwareentwicklungsmodelle können in weiterführender Literatur gefunden werden z.B. [Bal98, Krc03]. Bei den Hardwareentwicklungsmodellen wird das Modell aus [DB03] herangezogen, welches sich an das allgemein anerkannte Entwicklungsmodell (siehe [DeM94]) anlehnt. Aufgrund der Seitenbegrenzung dieses Papiers kann hier keine detaillierte Darstellung der Soft- bzw. Hardwareentwicklungsmodelle aufgeführt werden. Die Soft- und Hardwareentwicklungsmodelle wurden hinsichtlich der Integration von technischer Dokumentation bewertet. Anhand der Merkmale der Entwicklungsmodelle [Boe81, Bal98, DB03] wird deutlich, dass zwar die einzelnen Phasen und deren Zusammenhang klar ersichtlich sind, jedoch in den Modellen die technische Dokumentation vernachlässigt wird. Betrachtet man die Softwareentwicklungsmodelle [Boe81, Bal98], so wird offensichtlich, dass in beiden Modellen die Dokumentation in keiner Phase explizit veranschaulicht wird. Somit lässt sich der Rückschluss ziehen, dass beide Softwareentwicklungsmodelle nicht angeben, an welchem Phasenabschnitt welche technische Dokumentation vorgenommen werden muss und wie diese Dokumentation auszusehen hat. Das Hardwareentwicklungsmodell [DB03] verfährt noch drastischer mit der Notwendigkeit der technischen Dokumentation, da es in keinem Phasenabschnitt auf diese eingeht. Auch in Entwicklungsmodellen, die sich an der Verifikation orientieren [BF02], wird die Dokumentation nicht weiter betrachten. Zusammenfassend wird somit ersichtlich, dass sowohl Soft- als auch Hardwareentwicklungsmodelle die technische Dokumentation nur ungenügend behandeln. 4. Dokumentationsablauf Im Folgenden wird in Anlehnung an [SD02] der generelle Dokumentationsablauf vorgestellt. Der Ablauf gliedert sich in vier Phasen, siehe Abbildung 1. Im weiteren Verlauf werden die Charakteristika der Phasen vorgestellt.



Analyse der Anforderungen



Planung



Erstellung



Pflege und Aktualisierung Abbildung 1: Ablauf der Dokumentationserstellung nach [SD02]



•



Analyse der Anforderungen Als primäres Ziel gilt es eine Analyse der Anforderungen an die technische Dokumentation durchzuführen. Danach sollte die Zielgruppe der Anleitung ermittelt werden, um somit den Detaillierungsgrad der technischen Dokumentation definieren zu können. Existiert in der Zielgruppe eine geringe Vorbildung bezüglich des Produktes, so muss eine detaillierte Dokumentation erstellt werden. Der Autor der Dokumentation sollte sich ausführlich mit dem zu dokumentierenden Produkt vertraut machen, um anschließend die Erstfassung der Produktbeschreibung vornehmen zu können. Diese sollte mit allen beteiligten Personen abgestimmt werden, um frühzeitig Missverständnisse zu erkennen und zu beseitigen. Als abschließenden Punkt in dieser Phase ist es wichtig eine Aufwandsabschätzung – z.B. Anzahl der Seiten oder Höhe der Kosten – durchzuführen.



•



Planung In der Planungsphase findet eine Zuordnung der Zuständigkeiten an Personen statt. Ferner werden das Layout, die interne Grobstruktur und der Detaillierungsgrad der Dokumentation festgelegt. Weiter ist zu prüfen, ob das Produkt den speziellen Normen genügt. Hierbei muss eine Recherche durchgeführt werden und eventuell juristischer Beistand z.B. bei Absicherungen oder Garantieansprüchen wahrgenommen werden. Das Ergebnis dieser Phase ist eine Gesamtstruktur und ein zeitlicher Ablauf der Dokumentation.



•



Erstellung Die Erstellungsphase besteht aus drei Dokumentationsfassungen: Alpha-, Beta- und Schluss-Fassung, die parallel zur Produkterstellung erzeugt werden. Die Alpha-Fassung beinhaltet im Wesentlichen bereits die gesamte Funktionalität des Produktes. Gemäß dem Dokumentationsplan werden zu jeder Komponente Beschreibungen erstellt. Es sollten alle Werkzeuge, die bei der Erstellung des Dokumentes zum Einsatz kommen getestet werden, damit deren Verwendung bekannt ist. Die Alpha-Fassung wird durch die für die jeweiligen Projektteile zuständigen Mitarbeiter verifiziert. Die Überarbeitungsvorschläge und Verbesserungskommentare werden in die Beta-Fassung mit eingepflegt. Die Beta-Fassung wird wiederholt Entwicklern zur Durchsicht vorgelegt. Zusätzlich sollte eine Begutachtung von Experten und Endbenutzern durchgeführt werden. Die hierbei entstandenen Kommentare werden in die Schluss-Fassung mit eingebaut.



•



Pflege und Aktualisierung Erst beim Einsatz der Dokumentation stellen sich inhaltlich unzureichende oder fehlerhafte Stellen heraus, die dann in der Dokumentation überarbeitet werden müssen. Die Pflege und Aktualisierung der Dokumentation muss permanent durchgeführt werden.



Weiterführende Literatur und alternative Ansätze sind in [PK93, Hah96, HHT02, Bar03] zu finden. 5. Zusammenfassung und abschließende Bewertung Ziel dieser Arbeit war es die Notwendigkeit der Berücksichtigung und Integration der technischen Dokumentation in Soft- und Hardwareentwicklungsprozessen aufzuzeigen. Um sich diesem zentralen Sachverhalt zu nähern, wurde in den einzelnen Abschnitten das benötigte Hintergrundwissen behandelt. Die Herangehensweise erfolgte von der Betrachtung der einzelnen Dokumentationsbereiche über die DIN EN 62079 bis hin zu einer Analyse der wissenschaftlichen Soft- und Hardwareentwicklungsmodelle. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse zeigen auf, dass die technische Dokumentation sowohl in der DIN EN 62079 als auch in den Entwicklungsmodellen unzureichend und oberflächlich behandelt wird. Hinsichtlich der DIN EN 62079 muss explizit hervorgehoben werden, dass diese so allgemeingültig formuliert ist, dass sie nicht in direkter Weise auf den Spezialfall von Soft- bzw. Hardwareentwicklungen abgebildet werden kann. Aus diesem Grund muss eine Erweiterung vorgenommen werden, um die Vorgehensweise für diesen Spezialfall zu konkretisieren. In dieser Arbeit wurde ein aus der Praxis abgeleiteter Dokumentationsablauf vorgestellt, der als Grundlage für das weitere Vorgehen verwendet werden kann. Unser nächster Schritt ist es, den praxisrelevanten Dokumentationsablauf in die Soft- und Hardwareentwicklungsmodelle mit zu integrieren. 6. Literatur [Bar03] [Bal98]
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Technische Dokumentation von Soft-und Hardware in Eingebetteten ... 

halten. Diese Systeme sind integriert in Produkten wie Handys,. Kameras ... dukten wie Handys, Kameras, Fern- seher, Autos ..... der Kosten â€“ durchzufÃ¼hren.
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Technische Dokumentation 

im Sinne der EG-Richtlinie 94/9/EG (ATEX) of conformity for machinery Directive 94/9/EC (ATEX). Hiermit erklÃ¤ren wir, dass die GerÃ¤te der asecos- GerÃ¤teserie ...
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technische Dokumentation - Hubo 

erlauben eine taktsynchrone Datenverarbeitung durch die Applikation. Der Zyklentakt kann parametriert werden und reicht von 100Hz (beim Einlesen aller ...
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technische Dokumentation - Hubo 

Verzeichnisse und fÃ¼hren Sie cat w1_slave aus. Bei ordnungsgemÃ¤ÃŸer Funktionsweise sollten. Sie jetzt ungefÃ¤hr folgende die Ausgabe erhalten: 5c 01 4b 46 7f ...
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basiswissen technische dokumentation how to write ... AWS 

This Basiswissen Technische Dokumentation How To Write That Fing Manual Ohne Umschweife Zu. Benutzerfreundlichen. Handbuchern. Und. Hilfen. PDF on the files/S3Library-Bd8f2-03bf0-9513e-C54d1-2385e.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the
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Dokumentation 

For motor operation the oil diffusor has to be filled with acid-free, easily ...... and progressive loading is ist, dass dem Anlass bei ex- tenant compte du fait que le.
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Whitepaper Technische Dokumentation, Format PDF ... - textomedia 

Ziel muss sein, das die Mitarbeiter sich wieder voll auf die Er- stellung der Inhalte ... Die Trennung von Inhalt und Layout ist die technische Ba- sis fÃ¼r das sog.
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Dokumentation 

Confirmation declaration to. Wir erklÃ¤ren in alleiniger Verantwortung fÃ¼r nachfolgendes Produkt: We declare on our own responsibility that the following product:.
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Dokumentation zur Erkennung von Seriennummern an ... - Weber.com 

Sie dient dazu den Grill eindeutig zu identifizieren (alle Modelle). â€¢. Eine Serial ID beginnt immer mit 2 Buchstaben und geht mit 6-7 Ziffern weiter (alle Modelle).










 


[image: alt]





Ratgeber zur Implementierung von Soft Skill Circle 

Mitarbeitern für das Lernen mit Soft Skill Circle eine Home Office Option anzubieten. Den Lernfortschritt können Sie übrigens am besten verfolgen, indem Sie sich von den Teilnehmern etwa quartalsweise oder zum Mitarbeitergespräch die Trainingszertifi
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Dokumentation der Prüfung von Allokationsauffälligkeiten bis dato 

24.08.2012 - eine Änderung der Allokationsricht- linien mit der Begründung vor, ein. „full Split“ sei für Kinder unter zwölf. Kilogramm Körpergewicht in jedem.
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Soft Care® 

Para obtener información adicional, comuníquese con nosotros al +1 800 558 2332 o en www.diversey.com. Jabón enriquecido
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Soft Serve 

todo el polvo se haya disuelto. • Vierta esta solución en la tolva para mezcla, haga funcionar la máquina durante 5 minu
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Dokumentation des Workshops mit von Armut Betroffenen 

am 07. Oktober 2015 von 09:00 bis 16:00 Uhr im Bundesministerium fÃ¼r Arbeit und Soziales, Berlin ..... will, ist ein â€žKindeswohlschÃ¤nderâ€œ! â€¢ Zeitarbeit: equal pay.
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Dokumentation der Prüfung von Allokationsauffälligkeiten bis dato 

24.08.2012 - Stand August 2012 ... Ständige Gäste und seit August 2012 als Mitglieder in der Prüfungskommissi- ..... Bei dem Vorgang sei es "glücklicher-.
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Soft Care® 

Cumple con la norma ambiental GS-41A de Green Seal™. |para limpiadores de manos ... la vida acuática. • Reducido ... Ins
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Soft Care® 

Todos los derechos reservados. 28166 SPC565S es (15/026). Soft Care®. Jabón líquido para cabello y cuerpo. Instrucciones
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Soft Care® 

2012 Diversey, Inc., 8310 16th Street, Sturtevant, WI 53177-1964. Estados Unidos. Todos los Derechos Reservados. SPC3020
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Soft Serve 

Limpie y enjuague con frecuencia los paños o esponjas en solución sanitizante. • Prepare siempre ... Vacíe el congelador
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Verbesserung der Dokumentation von Anforderungen auf Basis von ... 

25.11.2011 - Eric Werner Knauss: Verbesserung der Dokumentation von ... Eric Knauss, Daniel LÃ¼bke, Sebastian Meyer: Feedback-Driven Requirements.
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Soft Care® Soft Care - 1Source - Sealed Air 

contaminación cruzada en entornos de atención médica. Aplicaciones. • Ideal para usar en baños, establecimientos de mani
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Soft Care® 

Instrucciones de uso. • El Soft Care® Dispensador 'Classic' de 600 mL proporciona dispensado sin desperdicio a partir de
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Soft Care® 

Soft Care® dispensadores universales es para usar en baños públicos, hospitales, hogares de ancianos, escuelas o donde s
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